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Übungen zur Vorlesung
”
Mathematische Logik“

Aufgabe 45. Man zeige, daß die Funktion n 7→ 2n(1) nicht elementar ist,

wobei 20(m) := m und 2k+1(m) := 22k(m).

Aufgabe 46. Man zeige

(n+ 1)k ≤ 〈n, . . . , n︸ ︷︷ ︸
k

〉 < (n+ 1)2
k
.

Hierbei ist

〈n0, n1, . . . , nk−1〉 := π′(. . . π′(π′(0, n0), n1), . . . , nk−1)

mit π′(a, b) := π(a, b) + 1. Hinweis: Es gilt π(a, b) + b+ 2 ≤ (a+ b+ 1)2 für
a+ b ≥ 1.

Aufgabe 47. Man zeige, daß mit g auch die durch

f(~n,m) = max
k<m

(g(~n, k) = 0)

definierte Funktion elementar ist. (Die Funktion soll den Wert 0 haben, falls
es kein k < m mit g(~n, k) = 0 gibt.)

Aufgabe 48. Für jede Folge a0, . . . , an−1 < b von Zahlen < b findet man
eine Zahl c mit β(c, i) = ai für alle i < n. In der Vorlesung war c definiert
durch

a := π(b, n), d :=
∏
i<n

(1 + π(ai, i)a!), c := π(a!, d).

Man zeige, daß c ≤ 4 · 4n(b+n+1)4 . (Hinweis: π(b, n) < (b + n + 1)2. Zwi-
schenergebnis: d ≤ (a + 1)!n. Man verwende noch (a + 1)! ≤ (a + 1)a und
a+ 1 ≤ 2a.)

Abgabe. Mittwoch, 23. Januar 2013, in der Vorlesung.


